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 17.08.2020
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

die „Kerwe in den Gaststätten“ ist gut angenommen worden. Während in den meisten anderen Ortschaften solche Feste aufgrund der Corona-Krise ersatzlos abgesagt wurden, konnten wir ein Zeichen für die Dorfgemeinschaft setzen. Ich bedanke mich bei allen, die mitgeholfen haben, dass diese Veranstaltung ein Erfolg wurde. 

Die Gewinner des Kerwegewinnspiels wurden noch nicht ermittelt. Ich möchte den Vorschlag aus der Bevölkerung aufgreifen und die Ziehung der Gewinner am 1. Adventssonntag bei der Adventsmusik mit Glühweinumtrunk am Weihnachtsbaum in der Forststraße durchführen, sofern diese Veranstaltung aufgrund behördlicher Beschränkungen möglich sein sollte. Hoffen wir mal, dass wir bis dahin wieder einigermaßen Normalität haben. 
In der letzten Gemeinderatssitzung hat der Rat den Haushalt 2020 beschlossen. In der Presse waren die Ergebnisse nur sehr  kurz dargestellt. Ich habe daher die wesentlichen Zahlen auf der Anlage zum Bürgerbrief zusammengefasst, für alle die sich gerne ausführlicher informieren möchten. 

Gottesdienst im Grünen

Die prot. Kirchengemeinde Dernbach-Ramberg lädt alle zum Gottesdienst im Grünen am Sonntag, den 23.08.2020 ab 10:15 Uhr auf dem Platz vor der prot. Kirche ein. Den Gottesdienst hält Frau Pfarrerin Jasmin Coenen. Musikalisch wird der Gottesdienst von der Parforcehornbläsergruppe „Corni di Pamina“ begleitet. Die Gruppe spielt üblicherweise Jagdmusik verschiedener Länder sowie Werke von verschiedenen Meistern des Barock. Der Platz im Freien ist sicher groß genug, damit die Abstandsregeln eingehalten werden können. Gerne können Sie einen eigenen Stuhl (z.B. Camping- oder Klappstuhl) mitbringen. Sitzgelegenheiten sind aber auf alle Fälle ausreichend vorhanden. Wenn Sie einen Schirm mitbringen, dann schützt dieser Sie bei Regen und gegen die Sonneneinstrahlung. 

Parken Pfalzteich
In letzter Zeit erreichten mich Beschwerden über die Parksituation im Pfalzteich. Es sei schon häufiger vorgekommen, dass die Einfahrten zugeparkt worden seien. Dass dies nicht erlaubt sein kann, sollte jedem Fahrer bzw. jeder Fahrerin klar sein. Ich hoffe hier auf die Vernunft der Betreffenden. 
Wenn sich Anwohner über solches Verhalten (verständlicherweise) beim Ordnungsamt beschweren, hat dies zur Folge, dass das Ordnungsamt konsequenterweise die Situation vor Ort kontrolliert und bei Verstößen auch Verwarnungsgelder verteilt. Dies trifft vielleicht dann auch diejenigen, die sonst immer richtig parken und ausgerechnet dann einmal falsch ihr Fahrzeug abstellen……….

Der Gemeinderat hat vor einiger Zeit ein Parken im Pfalzteich auf der rechten (nördlichen) Straßenseite verboten. Das hatte den Hintergrund, dass LKW´s, die Müllabfuhr oder auch Rettungsfahrzeuge aufgrund der wechselseitig parkenden Fahrzeuge nicht mehr durch die Straße fahren konnten. Auch mussten diese schweren Fahrzeuge häufig über die Gehwege fahren, so dass diese dadurch deutlich in Mitleidenschaft gezogen wurden. Damit sich die Situation hier nicht verschlechtert und auf die Gemeinde keine unnötigen Kosten für die Ausbesserung der Gehwege zukommen, wurde dieser Ratsbeschluss gefasst. 

Das Parken auf den Gehwegen ist nach der Straßenverkehrsordnung verboten. Auch ist es nach der StVO verboten so zu parken, dass die Straßenbreite auf weniger als 3 Meter eingeengt wird. Dies hat den Grund darin, dass bei zu enger Straße LKW`s, die Müllabfuhr oder Rettungsfahrzeuge nicht mehr durch kommen. Wenn die Straße durch parkende Autos zu eng wird, dann kann es passieren, dass die Müllabfuhr die Mülleimer nicht leeren kann. Schlimmer wäre es, wenn in einem Notfall die Rettungsfahrzeuge nicht durchfahren könnten. Im eigenen Interesse bitte ich die Vorgaben der StVO und die Parkregelungen zu beachten. 
Entsorgung Hausmüll

Unsere Gemeindearbeiter berichten mir immer wieder, dass Tüten voller Hausmüll in den öffentlichen Müllbehältern entsorgt werden, insbesondere an den Bushaltestellen, am Dr.-Lukas-Grünenwald-Platz und beim Standort des Postbriefkastens. Auf dem Spielplatz ist häufig Abfall von Mc Donalds zu finden. Dieser Hausmüll ist so viel, dass der Mülleimer der Gemeinde schnell voll ist und keinen Platz mehr für den eigentlichen gemeindlichen Abfall bietet. Das können wir nicht länger hinnehmen. Sollten manche Privatleute zu kleine Müllgefäße haben, dann sind diese verpflichtet größere zu ordern. Es kann nicht sein, dass auf Kosten der Allgemeinheit privater Müll entsorgt wird. Sollte sich dieser Zustand nicht umgehend ändern, werden wir diese Mülleimer im Dorf ersatzlos entfernen. 
Senioren
Die monatlichen Seniorennachmittage sollen voraussichtlich erst wieder ab Herbst durchgeführt werden. Den Termin für die geplante Seniorenfahrt am 07.09.2020 nach Würzburg lassen wir mal stehen. Wenn sich die Lockerungen bewähren, könnte die Fahrt ggf. stattfinden. Aber auch hier gilt: Wir entscheiden das kurzfristig. Wer sich anmelden möchte, kann dies bei Ingrid Hörner gerne tun. 

Aufruf des Parlamentarischen Staatssekretärs im Bundesgesundheits-ministerium

Der südpfälzische Bundestagsabgeordnete und Parlamentarische Staatssekretär Dr. Thomas Gebhart ruft zur Beteiligung an der Corona-KiTa-Studie auf, die im Auftrag des Bundesgesundheitsministeriums und des Bundesfamilienministeriums erstellt wird. Gebhart bittet Kitas und Kindertagespflegepersonen aus der Südpfalz, sich an dieser Studie zu beteiligen: "Leider wissen wir immer noch zu wenig über das Coronavirus. Deshalb brauchen wir kurzfristig weitere wissenschaftliche Erkenntnisse über das aktuelle Geschehen, um die Rolle der Kindertagesbetreuung für das Infektionsgeschehen noch besser beurteilen zu können." 

Wie Gebhart mitteilt, wollen das Deutsche Jugendinstitut (DJI) und das Robert Koch-Institut (RKI) in einer mehrstufigen Studie wichtige Erkenntnisse für den weiteren Öffnungsprozess der Kindertagesbetreuung gewinnen und der Frage nachgehen, welche Rolle Kinder als Überträger des Virus spielen. Kitas und Kindertagespflegepersonen können hierzu unter anderem ab sofort regelmäßig am neuen KiTa-Register teilnehmen und kurz über ihre aktuellen Kapazitäten und Erfahrungen berichten. Die Studie läuft bis Dezember 2021. Erhebungen sollen noch bis März 2021 erfolgen. Aus der Studie soll es monatliche Kurz- sowie Quartalsberichte und einen abschließenden Gesamtbericht geben.

Weitere Informationen: www.corona-kita-studie.de
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